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Vereinsvita SC Freiburg

1904: 
Gründung des Freiburger Fußballvereins 04, später Gründung des FC Schwalbe Freiburg.

1912:
Die inzwischen umbenannten Union Freiburg und SV 04 fusionieren zum Sport-Club Freiburg, das Wappen ist der Greifenkopf.

1912-78:
Der SC Freiburg spielt in den Amateurligen Südbadens.

1927:
Gründung der ersten Frauenabteilung des SC Freiburg.

1972:
Achim Stocker wird Erster Vorsitzender des Clubs, dieses Amt übt er bis heute aus.

1978:
Der SC Freiburg steigt als Meister der Amateurliga Südbaden nach Spielen gegen Ulm, Reutlingen und Weinheim in die 
2. Bundesliga auf.

1981: 
Mit einem siebten Platz in der Zweiten Liga Süd schafft der Verein die Qualifikation für die eingleisige Zweite Liga.

1989:
Der fünfte Platz ist die bis dahin beste Platzierung in der Zweiten Liga.

1991:
Volker Finke wird Cheftrainer des SC Freiburg.

1993:
Der SC Freiburg steigt als Meister der Zweiten Liga in die Erste Bundesliga auf.

1995:
Als sensationeller Dritter der Bundesliga qualifiziert sich der SC für den UEFA-Cup. Dort scheidet er in der ersten Runde gegen Slavia Prag aus.

1997:
Der SC steigt aus der Bundesliga ab.

1998:
Sofortiger Wiederaufstieg, auch die Frauenmannschaft steigt erstmals in die Bundesliga auf.

1999:
Die Frauen steigen wieder ab.

2000:
Baubeginn der Freiburger Fußballschule im Möslestadion, der Heimat des einstigen Lokalrivalen Freiburger FC.

2001:
Als Sechster der Bundesliga qualifiziert sich der SCF erneut für den UEFA-Cup. Dort scheidet er erst in der dritten Runde gegen den späteren Gewinner Feyenoord Rotterdam aus.


Die SC-Frauen steigen erneut in die Bundesliga auf.


2002:
Der SC Freiburg steigt zum zweiten Mal aus der Bundesliga ab.

2003:
Erneut direkter Wiederaufstieg.

2004:
100-Jahres-Feier, der SC wird in der Jubiläumssaison 13. der Bundesliga. Der Förderverein Freiburger Fußballschule wird gegründet.

2005 
Wieder Abstieg, seither Zweite Liga.

2007: 
Die Freiburger Fußballschule wird im Verbund mit dem Olympiastützpunkt, dem Südbadischen Fußballverband und drei Freiburger Schulen vom DFB als „Eliteschule des Fußballs“ ausgezeichnet. Neben Jena stellt Freiburg die einzige Eliteschule, die neben männlichen Junioren auch Frauen und Mädchen ausbildet.

2007:
Robin Dutt löst nach 16 Spielzeiten Volker Finke als Cheftrainer des SC Freiburg ab.

